
Vielfältiger Einsatz für die Bevölkerung
Der 14. Odenwälder First-Responder-Tag fand am Samstag in Buchen erneut als Hybridveranstaltung statt – 330 Teilnehmer

Buchen. (pm) In bewährter Manier wurde
der OFIRTA – Odenwälder First-Respon-
der-Tag – auch in diesem Jahr wieder als
Hybridveranstaltung, also einer Kombi-
nation von Präsenz- und Onlinefortbil-
dung, durchgeführt. Mit über 330 Ein-
satzkräften verschiedener Organisatio-
nen aus mehreren Bundesländern, davon
fast 150 vor Ort, fand die Fortbildungs-
veranstaltung erneut eine erfreuliche und
verdiente Resonanz. „Die Online-Teil-
nahme hilft lange Anfahrten vermeiden –
aber der persönliche Kontakt, der Aus-
tausch untereinander sind zentrales Ele-
ment unserer Veranstaltung, weshalb ich
mir künftig wieder einen höheren Prä-
senzanteil wünsche“, so Priv.-Doz. Dr.
Harald Genzwürker, Sprecher der Grup-
pe Leitender Notärzte und Organisator
desOFIRTA.

Rund um die Uhr sind First Responder,
also qualifizierte Ersthelfer oder „Helfer
vor Ort“ (HvO), in ihren Gemeinden eh-
renamtlich einsatzbereit,
um die Zeit bis zum Ein-
treffen des Rettungsdiens-
tes zu überbrücken. Für
diese unentbehrlichen
Ersthelfer organisieren die
Leitenden Notärzte in Ko-
operation mit dem Förder-
verein psychosoziale Not-
fallversorgung (PSNV) im
Neckar-Odenwald-Kreis
die jährliche Fortbildung.
Vorrangige Zielsetzung der
Veranstaltung ist es, durch
gemeinsames Lernen und
den Austausch zwischen
verschiedenen Fachdiensten die Zusam-
menarbeit bei der Notfallversorgung im-
mer weiter zu optimieren. Dank der
Unterstützung von Sponsoren kann diese
Veranstaltung seit der ersten Auflage im
Jahr2011kostenlosangebotenwerden.

Landrat Dr. Achim Brötel dankte als
Schirmherr der „mit Abstand größten
Fortbildungsveranstaltung in der Region
für ehrenamtlich tätige Einsatzkräfte“
den engagierten Helfern für ihren Einsatz
bei zahlreichen Notfällen rund um die
Uhr, aber auch für die Bereitschaft, sich
zusätzlich immer wieder Zeit für die Aus-
und Fortbildung zu nehmen. Auch Bür-
germeister Roland Burger freute sich über
die große Resonanz und dankte als Präsi-
dent des DRK-Kreisverbandes Buchen
für das vielfältige, hochprofessionelle
EngagementderEhrenamtlichen.

DenAuftaktderVorträgemachteProf.
Dr. Dr. Markus Ries, Oberstarzt der Re-
serve im Sanitätsregiment 3, Bezirksver-
bindungskommando Regierungsbezirk
Karlsruhe. Der Mediziner aus Heidelberg
sensibilisierte die Einsatzkräfte für die
aktuellen Herausforderungen, die unter
anderem aus dem russischen Angriff auf
die Ukraine resultieren. Während in der
Corona-Pandemie die Bundeswehr die
Bevölkerung unterstützte, benötigten die

Streitkräfte bei absehbaren Bedrohungen
umgekehrt die Mithilfe der Bürgerinnen
und Bürger. Er stellte den „Operations-
plan Deutschland“ vor, der das Ziel einer
sicherheitspolitischen Neuausrichtung
verfolgt. Deutschland und seine Bevöl-
kerung müssten wehrhafter und resilien-
ter werden, um gegen Bedrohungen und
Aggressorengewappnetzusein.

Von ganz anderen Herausforderungen
berichtete Dr. Benedikt Stocker, Leiten-
der Notarzt aus Stuttgart, der für die Pla-
nungen im Rahmen der UEFA Euro 2024
in der Landeshauptstadt verantwortlich
war. Neben der Betreuung der anreisen-
den Fans im Stadion und auf der Fanmeile
sowie der Aufrechterhaltung der ret-
tungsdienstlichen Versorgung in der
Landeshauptstadt galt es auch Vorsorge
für etwaige unerwartete Ereignisse zu
treffen. Die Besucherzahlen blieben
während der Fußball-Europameister-
schaft witterungsbedingt überwiegend
unter den Prognosen, und auch das Ein-
satzgeschehen im Rahmen der Veranstal-
tung führte zu keinen relevanten Eng-
pässen. Verbesserungspotential sah Sto-
cker insbesondere im Bereich der Kom-
munikation, sowohl innerhalb der Ret-
tungs- und Sanitätsdienstorganisationen
alsauchmitdenanderenFachdiensten.

Die feste Integration von Wiederbele-
bungskenntnissen in den Schulunterricht
ist ein schon seit vielen Jahren formulier-
ter Wunsch vieler Engagierter in diesem
Bereich, der allerdings bisher nur in zwei
Bundesländern umgesetzt wurde. Jovin
Bürchner, Koordinator Schularbeit beim
DRK-Landesverband Baden-Württem-
berg, freute sich, dass an vielen Orten im
Land nicht gewartet wird, bis der Lehr-
plan die Auseinandersetzung mit der
Ersten Hilfe vorschreibt. Gerade in Bu-
chen und dem Landkreis erlebe er lang-
jähriges Engagement in diesem wichtigen
Bereich. Er stellte das Programm „Löwen
retten Leben – Wiederbelebung macht
Schule“ vor und konnte berichten, dass
aktuell bereits über 4400 Lehrkräfte an
etwa 1600 Schulen in Baden-Württem-
berg als Multiplikatoren geschult wur-
den. Etwa 150 000 Schüler konnten so seit
2014ausgebildetwerden.

Über mehrere hundert ausgebildete
Schulsanitäter berichtete Oberstudien-
rätin Christina Kull, die sich seit 25 Jah-
ren am Burghard-Gymnasium Buchen in
diesem Bereich engagiert. Der Schulsa-
nitätsdienstexistiertsogarschonseit1989
und gewährleistet die Versorgung von
Notfällen im Schulalltag, bei schulischen
Veranstaltungen oder – in enger Zusam-

menarbeit mit dem DRK – auch beispiels-
weise beim Halloweenlauf in der Buch-
ener Innenstadt. Neben zahlreichen Prei-
sen und Auszeichnungen konnte vor allem
von vielen engagierten Schülerinnen und
Schülern berichtet werden, die sich in
diesem Bereich engagieren. Gemeinsam
mit Oberstudienrätin Franziska Stocker
betreut sie die AG mit aktuell 68 Mitglie-
dern. Der Vortrag wurde durch einen
„Einsatz“ abgerundet, bei dem Luca
Grimm, Clara Groeger, Švitrigaila Con-
rad und Eliana Zoll die Arbeitsweise des
Schulsanitätsdienstesdarstellten.

Der dritte Vortragsblock widmete sich
der Zusammenarbeit mit anderen Blau-
lichtorganisationen. Die Zusammen-
arbeit an Einsatzstellen aus Sicht der
Polizei beleuchtete Erster Polizeihaupt-
kommissar Carsten Diemer, Leiter des
Polizeireviers Buchen. Er spannte den
Bogen von der Herangehensweise an all-
tägliche Einsätze bis zu besonderen Ein-

satzlagen mit speziellen ein-
satztaktischen Herausforde-
rungen. Seine Zielsetzung
war, das gegenseitige Ver-
ständnis für die Unterschiede
bei der Einsatztaktik der
polizeilichen Kräfte im Ver-
gleich zum rettungsdienstli-
chenVorgehenzuwecken.

Die Sicht der Feuerwehr
auf Einsatzstellen veran-
schaulichte Johannes Schley,
Leiter der Abteilung „Tech-
nologie und Ausbildung“ an
der Landesfeuerwehrschule
in Bruchsal. Auch ihm war es

ein besonderes Anliegen, durch praxis-
naheDarstellungderVorgehensweiseund
der Einsatztaktik der Feuerwehr auf die
Optimierung der Zusammenarbeit an
Schadensstellen hinzuwirken. Beispiel-
haft zeigte er typische Herausforderun-
gen bei Brandereignissen und Verkehrs-
unfällenauf.

Priv.-Doz. Dr. Harald Genzwürker
dankteallen,die in irgendeinerWeisezum
Gelingen des 14. OFIRTA beigetragen
haben und ermunterte die ehren- und
hauptamtlichen Rettungskräfte, ihr
wichtiges Engagement für die Allge-
meinheit fortzusetzen. Der DRK-Orts-
verein Walldürn sorgte für das leibliche
Wohl der Teilnehmer vor Ort, und die
Mitglieder des DRK-Kreisauskunftsbü-
rosstelltensicher,dassdieTeilnehmervor
Ort und im Livestream registriert wurden
und ihre Teilnahmebescheinigungen er-
hielten. Der Termin für den OFIRTA 2025
steht bereits fest: Am 22. November wird
es wieder eine Hybridveranstaltung mit
Liveübertragung aus der Buchener
Stadthallegeben.

i Info: Eine Aufzeichnung des diesjähri-
gen Odenwälder First Responder Ta-
ges steht unter www.ofirta.com/live
zurVerfügung.

Vorträge und
praktische
Vorführun-
gen gehör-
ten zum
Odenwälder
First Re-
sponder-Tag
in der Buch-
ener Stadt-
halle dazu.

Adventsmarkt
rund um die

Hettinger Kirche
Auf die Besucher wartet ein

abwechslungsreiches Programm

Hettingen. (pm) Am Samstag, 7. Dezem-
ber, und Sonntag, 8. Dezember, findet
rund um die Kirche erstmals ein Ad-
ventsmarkt statt. Beginn ist jeweils um
14 Uhr, samstags geht der Markt bis 21
Uhr, sonntags bis 20 Uhr. Das doppelte
Jubiläumsjahr „1250 Jahre Hettingen“
und „250 Jahre Kirche Hettingen“ soll mit
einem Adventsmarkt rund um die Kirche
abgerundet werden. Ein kurzweiliges und
unterhaltsames Programm erwartet die
Gäste an beiden Tagen.

Am Samstag ist um 14 Uhr die Er-
öffnungamKirchenportal,verbundenmit
dem Besuch von Bischof Nikolaus. Dar-
an schließen sich eine kindgerechte Kir-
chenführung und die Einladung der Mi-
nis zum Plätzchenbacken an. Um 17.30
Uhr findet in der Kirche eine adventli-
che Begegnung statt. Später ist Gele-
genheit zu einem offenen Adventssingen.

Beim Gottesdienst um 9 Uhr am Sonn-
tag feiert die Kolpingsfamilie Hettingen
den Kolping-Gedenktag.

Das Programm des Adventsmarkt am
Sonntag startet um 14 Uhr mit einer Kir-
chenführung für Erwachsene, gefolgt von
„Heddemer Gschichtli“ im Heinrich-
Magnani-Haus. Um 16 Uhr spielt außen
an den Ständen der Musikverein, und um
18 Uhr ist ein Friedensgebet zum Thema
„Lichtblicke im Advent“ in der Kirche.

An beiden Tagen warten auf die Be-
sucher viele kulinarische Leckereien in
den Holzhäuschen sowie Stände mit
Kreativem zum Kaufen und Ausprobie-
ren. Im Advents-Café im Magnani-Haus
wird zum Aufwärmen Kaffee und Ku-
chen serviert. Ebenso wartet dort eine
Bücherecke mit vielen interessanten An-
geboten für Groß und Klein. An der Feu-
erschale zwischen Kirche und Magnani-
Haus kann sich jeder ein Stockbrot ba-
cken und dabei gelegentlich einer Ge-
schichte lauschen.

Dem Adventsmarkt geht am Freitag,
6. Dezember, um 16.30 Uhr die Niko-
lausfeier der Kolpingsfamilie mit an-
schließender Fackelwanderung voraus.

Der Adventsmarkt wird vom Gemein-
deteam, der Kolpingsfamilie, der Frau-
engemeinschaft sowie der Ortschaftsver-
waltung und Hettinger Vereinen orga-
nisiert. Alle Interessierten sind willkom-
men.

Bewegung, Spaß und Medaillen für alle
Über 100 Kinder kamen beim Tag des Kinderturnens in der Hettinger Sporthalle so richtig in Bewegung

Hettingen. (pm) Jüngst veranstaltete die
Turnabteilung des FC Viktoria Hettin-
gen die Aktion „Offensiver Kinderturn-
tag“ in der Sporthalle. Der Tag des Kin-
derturnens und das Kinderturn-Abzei-
chen für alle sind Teil der bundesweiten
Offensive Kinderturnen des Deutschen
Turner-Bundes (DTB) und seiner Lan-
desturnverbände. Dabei stehen die Be-
wegungsförderung und die Teilhabe al-
ler Kinder im Alter zwischen eins und
zehn Jahren für eine gesunde körperli-
che und geistige Entwicklung an obers-
ter Stelle.

Unter der Leitung von Spartenlei-
terin Petra Ries, Sophia Neuhäuser, Ni-
na Kirchgeßner und Verena Schmelcher

sowie vielen Helfern wurden die Rah-
menbedingungen für die Durchführung
geschaffen, und die Kinder konnten an
den verschiedenen Stationen hüpfen,
laufen, schwingen, balancieren, tasten
und springen. Spaß und Freude an der Be-
wegung in der Gemeinschaft für alle wa-
ren das Motto, unter dem die Kinder das
Kinderturnen ausprobierten.

Kinderturnen fördert alle wichtigen
motorischen Grundfertigkeiten und -fä-
higkeiten wie Laufen, Springen, Werfen,
Schwingen, Hangeln, Rollen und Drehen
um alle Körperachsen. Kinderturnen ist
die motorische Grundausbildung für
Kinder.

Unterstützt wurden die Organisato-

ren von der weiblichen und männlichen
Turnerjugend, die an den 15 verschie-
denen Stationen die Kinder bei den Auf-
gaben begleiteten.

Eine Station des Förderprogramms
„Bewegungspass Baden-Württemberg“
war ebenfalls integriert, bei der das
„Eichhörnchen“ als Thema diente. Hier
galt es, über Baumstämme mit und ohne
Hindernisse zu balancieren. Der FC Vik-
toria Hettingen fungiert seit kurzem als
Multiplikator in diesem vom Neckar-
Odenwald-Kreis geförderten Programm
des Landes Baden-Württemberg.

Den ganzen Nachmittag herrschte viel
Bewegung in der Sporthalle, und über 100
Kinder hatten großen Spaß an den Be-

wegungsaktionen. Alle erreichten das
Kinderturnabzeichen und gingen als
strahlende Sieger mit Medaille und Ur-
kunde nach Hause.

Der Vorsitzende Timo Steichler zeig-
te sich sehr zufrieden über den starken
Andrangunddie tolleAtmosphärebeiden
Kindern und ihren Eltern während die-
ses Sportevents.

Die Organisatoren waren sich einig,
den gelungenen Aktionstag im kommen-
den Jahr zu wiederholen. Die Kinder
müssen jedoch nicht ein Jahr pausieren;
sie können das „Mach mit“-Angebot der
Turnabteilung wöchentlich nutzen. Je-
des neue Kind, das mitmachen möchte,
ist in der Turnabteilung willkommen.

Beim Kinderturntag des FC Viktoria konnten die Mädchen und Jungen die vielen Bewegungsmöglichkeiten des Kinderturnens kennenlernen.

Krankenhausstrukturreform

Nur Anfragen stellen
reicht nicht aus
Zu „Brötel: ,Unverantwortlicher Blindflug’“,
RNZ v. 20. 11.

Seit Freitag wissen wir, dass die um-
strittene Klinikreform trotz aller War-
nungen kommt. Die ländlichen Räume
werden der Verlierer sein. Wie lange hält
man als Träger der Krankenhäuser durch?
Diese Frage muss man sich stellen!

Als langjähriger Kreisrat, der sich
jahrzehntelang für die Neckar-Oden-
wald-Kliniken eingesetzt hat, bin ich er-
schüttert, wie beinahe teilnahmslos die
Vertreter von SPD, Grünen und FDP im
Kreis dies in ihren Parteien so laufen lie-
ßen. Es nützt halt nichts, nur Anfragen
im Kreistag zu den Auswirkungen der
Klinikreform zu stellen und dort mit
schönen Worten regelmäßig die Bedeu-
tung der Kliniken für unseren Raum zu
beschreiben, aber ansonsten alles laufen
zu lassen. Da hätte man Einfluss in den
Parteigremien geltend machen müssen
und die hier öfters vorgezeigten „Be-
treuungsabgeordneten“ von SPD, Grü-
nen und FDP „scharf machen“, ihnen mit
Entzug des Listenplatzes auf der Lan-
desliste drohen müssen.

Auf diese Art der „Betreuung“, die
nichts für unseren Kreis bewirkt, kann
man getrost verzichten! SPD, Grüne und
FDP tragen die Verantwortung für die
negativen Folgen der von diesen Partei-
en beschlossenen Klinikreform!

Karl Heinz Neser, Obrigheim

LESERBRIEF

Besinnungsabend
Hainstadt. (pm) Am Donnerstag, 28. No-
vember, von 19 bis 21.30 Uhr findet ein
Besinnungsabend mit Elisabeth Sandel,
Gestalt- und Atemtherapeutin, in der
Pfarrscheune in Hainstadt statt. Veran-
stalter ist das Frauenreferat der Diöze-
sanstelle Odenwald-Tauber. Anmeldun-
gen bis 26. November bei der Diözesan-
stelle, Regina Köhler, unter Tel.
06281/522925 oder per E-Mail an regi-
na.koehler@esa-dioezesanstelle.de.
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